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StreuuUNE anheimzufallen WAare ES nıcht dem unermüdlhichen KEıfer VoOL

Hyvernat mı1t Unterstützung Vvon hassınat celuNgeN, mi1t.
Hılfe der könıiglichen Freigebigkeıt des hochmögenden en 10NeT1-

kanıschen Mäzens, der 3 1Un leider VOT WEN1SEN ochen, VvOoOn Agypten
kommend, Rom as Zeeitliche gesegnet hat, dıe einzelnen (+>heder
Stück Stück och rechtzeitig wıeder zusammenzubrıingen Vgl
atholıc Unmzv ULbLECLLN W ashıngton 1919 New Y DUN,
December 31

Der hohe paläographische textkrıtische nd inshbesondere htur-
gjegeschichtliche er der sich schon durch unNnserTe Publikation ergab
erhöht. sich durch ıe Auffindunege de1 SanNnzech Handschrift VOIL allem
durch den Umstand daß WI1I U  - SaNnzZech bılınguen K atameros
VvONn hohem atum un VvoNn unzweıfelhafter J ,okalısıerung be-
sıtzen

Pı of D MICHAEIL HEER

Ein griechisch-arabisches Perikopenbuch des koptischen KRitus
Kıne eıgentümlıche Stellung unter den fast möchte ich VOoOn VOLIL-

herein Sasc angeblichen N ’Tlichen Uncıjalhss nımmt. der
Gregory "Textkrautike 387 unter Nı gebuchte codex. Scalıgerı
245 Jlieyden OIH. Kın Perıkopenbuch für dıe Kar- und Osterwoche
miıt Ner dem griechıschen Text Parallelkolumne beigegebenen
arabischen Übersetzung, wird vOoONn Gregory zweıftfelnd dem 14
ZUSCW1LESCH, während Scalıger ach dem Catalog. babl publ. UNEU.,

Tugduno Batavae 0 Sanguerdiil Gronovı1, Heymannı 081
schon Zı SC1INEeT eıt geglaubt hatte, !)e GFrÜECO charactere‘‘ schheßend
ıh: „ S00 forte abhınc scrıntum“ Se1IN Jassen 7i dürfen Im Ver-
laufe der Vorarbeiten {ür VOr1g6EN Jahrgang diıeser et-
chrıft VO  - rof Dr M Heer Aussıcht gestellte Untersuchung
über dıe Kıy -Perikopen der UOsterwoche habe ich mıch M1 der Hs
auf der Ka1iser] Unıiıyersıtäts- un Landesbibhothek Straßburg C111-

gehend beschäftigt wohln S1e 11117 treundlıchst zugesandt W UL de Ich
gelangte dem miıch nıcht überraschenden Krgebnıs daß WILr
S iıhr m1 Denkmal N1IC des orthodoxen sondern des kop-
ıschen Rıtus tun haben ESs allerdings stimmt daß schon
W etsteın Noy pst Amstelodamı 1751 53 iıhr textkritisches
Zusammengehen mıt der „ Versi0 AeQypiraca‘‘ feststellen konnte KEıne
uch Aur oberflächliche Orijentierung über dıe vorliegende Perıkopen-
ordnung, he]l der C1iN1I<\e kleine un leicht, ergänzende 1 ,ücken der
Hs unberücksichtigt bleıiben können, genNügt, den Sachverhalt. klar-
zustellen.

cht. koptisch ıst, schon Gegensatz orthodoxem: ÄELTOUPYLA.
das durchgängige Festhalten der frühecehristlichen Bezeichnung: GuyaEıc



Forschungen und Funde 143

für die euchariıistische HFeıer. Für eine solche wıird sodann die für den
koptischen Rıtus bezeıchnende Vierzahl ausschhließhlich N'LTlicher Periı1-
kopen, der Reıihe ach AaUusSs Paulusbriefen (unter Kınrechnung des
Hebräerbriefs), en katholischen Brıefen, der Apg un den Kvy., auf
Palmsonntag, Gründonnerstag, Karsamstag, UOstersonntag un dıe
sämtlıchen Ferlaltage der Osterwoche geboten. W eıtere Krv.-Perıkopen
finden sıch Jewens In der Kınzahl zunächst für den (Vor)abend
und dıie Matutin(Op-
ÜDLV CD auf Palmsonn-
Lag un (ründon-
nerstag, für denMor-
SC und den Abend
auf dıe dreı ersten

derW ochentage
Karwoche un 1Ur

Afür dıie Matutin auft
Karsamstag un dıe
HerJaltage derOster
woche. (+H+eichfalls
1Ur e]ıne Kv.=Peri:
kope wırd {erner
Palmsonntag hınter
derjenıgen des )/09_
ÜDOG durch dıe Ru-
brık eingeleıtet: Ka
—S  w TO XUKÄOQDVTEC
(S1C!) TOV GTAUNOV SV
ÖN TN TOAEL. Kıne
Paulus- un eıne
Kır Perikope sınd

demselben Tage
für eınen e1igentüm-
hichen WETO TNVY GU- CcOod. Scalıgert 9248 Z Leyden: 284,

VaCELV> stattfinden-
den (}+ottesdienst eINeESs xoOhoyos un Gründonnerstag VOr der
KEucharıstiefeier ELS TOY YVITTNDO. (zur Zeremonıie der Fußwaschung)

Für dıe Nacht VvoO Gründonnerstag auf den Kar-vorgesehen.
freitag werden qls Ta z0ayyEhın TV A yYLOV TV TOD Kuptov NUOV
’Incod A pLOTOU Je vier Ev.-dvayvoopata für die WD %. LA  DA Y WDa
C WDA un W LO TNS YOXTOC geboten. Mıt Ausnahme der sämt-
Lich Joh 13 I7 entnommenen Perıkopen der ODa ist, dabeı für
jede Hore der Reıhe ach Je eın ext AUuS jedem Evangelısten eNt-
lehnt. In derselben W eıise zusammengestellte Viıerergruppen VOo  (a Krv.-
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AVOAYVOOLATA folgen Karfreıitag selbst, für dıe entsprechenden füntf
Stunden TNS NWEPAS, und X Ustersonntag steht. Stelle eINES e1IN-
z1gen "Vo9pos-Kr.s einNe Reıijhe vVvO1n acht süayyEhıo AVASTAOLLLOL. Mıt
Ausnahme der Passıonsevangelıen für dıe Nacht ZUUL Karfreıtag un
{Üür diesen selhst wırd jede Kv.-Perikope durch eınen zweigliedrigen
Psalmtext eingeleıtet, dessen zweıtes (+lıed einmal 1ın Berührung
mıiıt der orthodoxen Terminologıe q,Is GTLY 0G (statt des sONst 1m. kop-
tischen Rıtus gebräuchlichen: AsEus!) hbezeichnet wIrd. ınter den Pe:
rıkopen AUuS Paulus, den katholischen Briefen und der Apg werden
jeweıls durch AÄQDLS ÖCE> TOLD Ü<E00>, eZW. ()  1deyV XCUDLODS und ds
ÄOYOS dıe Inıtıen XUurzer A bschlußformeln angegeben, miıt denen dıe
Vorlesung des betreffenden Stückes hbeschließen ist. Kın Vergleich
mıiıt Briıghtman Tnturgzes Kastern and Western 153 un

155 Jehrt, daß 1m ersten un drıtten alle dieselbe Formel
intendiert 1st, dıe entsprechender Stelle der endgültige koptische
Messordo aufweıst. Auch 1mMm textlichen Bestand der einzeiInen Per1-
kopen 1ä6t sıch eıne weıtgehende UÜbereinstimmung mıt der endgül-
tıgen koptischen Perıkopenordnung beobachten, wıe I9  > Q1@e AuUuS

Habasis yl Au C S kennen lernt, och zeıgt
sıch immerhın dıesem und den übrıgen MIr vorläufig zugänglichen Ner:
gleichungsmaterı1alıen gegenüber viel des KEigentümlıchen 1n KEınzel-
heıten, daß der Kodex als eiINn 1n sehr hohem (jrade beachtenswertes
lıturgiegeschichtliches Dokument erscheınen muß Ich werde daher
sobald q IS möglıch ın dıeser Zeitschrift selhst, oder 1 nhang
einer Schriuft ber syrısche Periıkopenordnungen die vONn ihm g -
botene Periıkopenfolge bekannt machen und eingehend miıt den
MIr zugänglichen anderweıtigen Zieugnıssen über dıe koptische Per1-
kopenordnung der Kar- un Osterwoche vergleichen, ıhre g -
schichtliche Stellung 1m Rahmen der KEntwicklung des koptischen Pe-
r1kopensystems näher bestimmen. Dabeı wırd auch wıeder dıe
rage nach dem Alter uUuNnsSsSe Hs aufizunehmen SeIN, deren E7T'-

neuter Prüfung ich vorläufig durch das obenstehende FKFaksımıile
rcgech möchte.

Dr BAUMSTARKEK.


